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Neues Leben in der alten Volksschule

Die Heimatprimiz von Neupriester Mag. Robert Thaler 
wird auf Frühjahr 2021 verschoben. 

(Bericht Seite 7)

Energieberatungswochen Marktgemeinde Lurnfeld
Von 01.11.2020 bis 15.12.2020 finden die Beratungen telefonisch, 

oder vor Ort bei den Interessenten statt.  
Beratungshotline: 0676/359 4871

Am 31. Juli 2020 wurde nach umfangreichen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen das Wohnhaus Mölltalstraße 
28 eröffnet. Die 10 Mietparteien erhielten in einem fei-
erlichen Festakt, mit Segnung des neuen Wohnhauses, 
ihre Schlüssel.  

(Bericht auf Seite 3)

Inhalt im Oktober:
-  Linienverkehr von Göriach über  

Pusarnitz nach Möllbrücke

- Fahrplan
- Eröffnung Soccercourt 
- 50 Jahre Gipfelmesse am Salzkofel



02

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Marktgemeinde Lurnfeld, 9813 Möllbrücke,  
Tel. 04769/2211, Fax: 04769/2211-10, lurnfeld@ktn.gde.at, www.lurnfeld.at
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Gerald Preimel,  
gerald.preimel@ktn.gde.at.
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel.: 04242/307 95, 
E-Mail: office@santicum-medien.at

Der Herbst hat wieder Ein-
zug in unser Land gehalten 
und wir verabschieden uns 
von einem Sommer, der ei-
gentlich mit hohen Tempe-
raturen und heißen Badeta-
gen eher sparsam war. Trotz 
Covid-19 hatten wir unser 
Freibad geöffnet und das 
wurde von den Besuchern 
auch gut angenommen. 
Dank der Disziplin der Ba-
degäste und dem Engage-
ment der Mitarbeiter konnte 
der Sommerbetrieb trotz er-
schwerter Bedingungen und 
Vorgaben vorbildhaft über 
die Bühne gebracht werden.

Nachdem das vergangene Schul- und Kindergartenjahr viele 
Herausforderungen für Kinder und Lehrpersonal mit sich 
brachte, gelang der Start in das aktuelle Jahr besonders gut. 
Dies soll hoffentlich auch weiter so bleiben. Deshalb wünsche 
ich allen Kindergarten- und Schulkindern ein schönes und 
möglichst normales Schuljahr 2020/21. 

Dieses Schuljahr wird bestimmt ein Besonderes und somit 
für alle eine Herausforderung - für Kinder, Eltern und Päda-
gogInnen gleichermaßen. Aber wenn sich alle an die vorgege-
benen Maßnahmen halten, werden wir gemeinsam gut durch 
diese schwierige Zeit kommen.

Trotz all der Unsicherheiten können wir aber auch Erfolge ver-
buchen. So konnte der Schülergelegenheitsverkehr heuer auf 
einen Linienverkehr umstellt werden. Die erfolgreiche Durch-
führung dieser Umstellung ist einzigartig in Kärnten. Das 
bedeutet, dass nun alle GemeindebürgerInnen die Busverbin-
dungen nutzen können und dies nicht, wie vorher, nur Schülern 
vorbehalten ist. Vor allem für die BürgerInnen aus Göriach und 
Pusarnitz wurde so eine Anbindung zur Zugverbindung S1 ge-
schaffen.

Obwohl uns die heurige Situation vor besondere Herausforde-
rung gestellt hat, wurde in der Gemeinde weiter an wichtigen 
Projekten gearbeitet.

Vor kurzem wurden die Wohnungen in der alten Volksschule 
an 10 Familien übergeben.

Weiteres wurde die Asphaltierung am Wellenbach, die von den 
Bewohnern schon lange gewünscht wurde, fertiggestellt.

Die Räumung der Metnitzbachsperre ist im Laufen und der 
Hochwasserschutz an der Möll wird im Oktober weiter voran-
getrieben. Am rechten Ufer der Möll wird ab Mitte Oktober die 
Firma Strabag den letzten Abschnitt in Angriff nehmen. 

Eröffnet werden konnte kürzlich auch der „Soccerplatz“ des 
FC Lurnfeld. Gemeinsam mit Landeshauptmann, Herrn Pe-
ter Kaiser wurde dies in kleinem Rahmen feierlich gestaltet. 
An den Projektkosten beteiligten sich  das Land Kärnten, die 
Marktgemeinde Lurnfeld und der FC Lurnfeld. Dieser Platz 
erweitert nun das Sportangebot in unserer Gemeinde. 

■  Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Kinder und Jugend!
Ein besonderes Anliegen ist es mir außerdem, allen Jubilaren 
hier meine Glückwünsche zu übermitteln. Aufgrund der Co-
vid-19-Situation haben wir derzeit von Besuchen und persön-
lichen Gratulationen aus Rücksicht auf die Jubilare Abstand 
genommen. Sollte sich aber dennoch jemand über einen Be-
such freuen, bin ich gerne bereit, auf Wunsch persönlich vorbei 
zu schauen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst und 
bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister 
Gerald Preimel

■ Pensionierung
Mit Ende Juli hat Frau Doris 
Edlinger nach fast 42 Jahren 
Gemeindedienst ihren wohl-
verdienten Ruhestand ange-
treten. Seit 1978 war sie als 
Bürgermeister- und Amtsleiter-
sekretärin in der Großgemein-
de Lurnfeld tätig. Nach der Ge-
meindetrennung wechselte Sie 
ins Meldeamt und Bürgerbüro 
und stand den Bürgerinnen und 
Bürgern in vielen, vor allem 
aber in sozialen Belangen und 
bei pensionsrechtlichen Ange-
legenheiten mit Rat und Tat zur 
Seite.  

Liebe Doris, wir bedanken uns für die vielen gemeinsamen 
Jahre, in denen Du für die Markgemeinde Lurnfeld wertvolle 
Arbeit geleistet hast und uns, aber vor allem die Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger unterstützt hast. Wir wünschen Dir 
alles erdenklich Gute und noch viele gesunde Jahre im Kreise 
Deiner Familie und Deiner Sangeskollegen. 

■  Neuerung bei der Zustellung  
von Rechnungen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!
Mit der EDV-und Buchhaltungsumstellung im letzten und heu-
rigen Jahr gibt es nun die Möglichkeit Ihnen unsere Rechnungen 
per e-mail zuzustellen. Sollten Sie ein Postmaster-e-mail, der 
konventionellen Zustellung per Post, bevorzugen wenden Sie 
sich bitte an anita.moertl@ktn.gde.at. Vielen Dank!
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■ Heizzuschuss 2020/21
Auch in diesem Jahr gewährt das Land den Heizzuschuss, der 
ab sofort bis zum 26.02.2021 im Bürgerbüro der Marktge-
meinde Lurnfeld beantragt werden kann. 

Die monatlichen Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpas-
sung im Jänner 2021) betragen für den 

• Heizzuschuss in Höhe von € 180,00  
Einkommensgrenze 

Bei Alleinstehenden / Allein-
erziehern  € 920,00

Bei alleinstehenden Pensio-
nistInnen (gilt nicht für Wit-
wen/Witwer), die mind. 360 
Beitragsmonate der Pflicht-
versicherung aufgrund einer 
Erwerbstätigkeit erworben 
haben.

€ 1.040,00

Bei Haushaltsgemeinschaf-
ten von zwei Personen (z.B. 
Ehepaaren, Lebensgemein-
schaften, Elternteil mit 
volljährigem Kind)

€  1.380,00

Zuschlag für jede weitere 
im Haushalt lebende Person 
(auch Minderjährige)

€ 150,00

• Heizzuschuss in Höhe von € 110,00 
Einkommensgrenze 

Bei Alleinstehenden / Allein-
erziehern

€ 1.140,00

Bei Haushaltsgemeinschaf-
ten von zwei Personen  (z.B. 
Ehepaaren, Lebensgemein-
schaften, Elternteil mit 
volljährigem Kind)

€ 1.570,00

Zuschlag für jede weitere 
Person (auch Minderjährige)

€ 150,00

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der 
Einkommenssituation bei Antragstellung auszugehen. Nach 
dem Kärntner Mindestsicherungsgesetz ist von einem umfas-
senden Einkommensbegriff auszugehen. 

Als Einkommen gelten daher alle Einkünfte aus selbststän-
diger oder unselbstständiger Tätigkeit, Renten, Pensionen, 
Einkommen nach dem Opferfürsorgegesetz, Leistungen aus 
der Krankenversicherung, der Arbeitslosenversicherung, Geld-
leistungen aus dem K-MSG (Mindestsicherung), ferner auch 
Familienzuschüsse, Unterhalts- bzw. Alimentationszahlungen 
jeglicher Art, Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien und 
Kinderbetreuungsgeld. 
Nähere Infos und Antragsformular unter: www.lurnfeld.gv.at

■ Absage Seniorentag 2020 

Liebe Seniorinnen und Senioren!
„Um 16:30 Uhr endete ein gemütlicher, geselliger Nach-
mittag, die Besucher bedankten sich für die Einladung und 
freuten sich schon auf den nächsten Seniorentag 2020 in 
Pusarnitz.“ Mit diesen Zeilen endete mein Bericht über den 
Seniorentag am 24. November 2018 im VAZ – Möllbrü-
cke. Leider muss ich nun auf Grund der derzeitigen Lage  
(Covid-19) den Seniorentag 2020 absagen. Sowie sich die 
Lage wieder verbessert, wird der Termin nachgeholt.
Bleiben Sie gesund!
Mit lieben Grüßen
Siegfried Mohl, Vizebürgermeister und Sozialreferent

■ Geburten Juli bis September 2020
Sophia Kofler, Möllbrücke
Kimberly Greschounig, Möllbrücke
Paulina Wirnsberger, Stöcklern

■ Eheschließung
Manuel Bacher & Kerstin Gigler 
Günther Humer & Carmen Gritsch 
Florian Markt & Laura Holzmann 
Lukas Wagner & Svjetlana Ćodo

■ Sterbefälle ab Juli 2020
Elfriede Florian, Pattendorf
Herta Huber, Möllbrücke
Anna Stanitznig, Möllbrücke
Anna Penker, Möllbrücke
Michaela Olsacher, Möllbrücke
Paula Kugler, Göriach

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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■ Eröffnung Wohnhaus Mölltalstraße 28
Nach etwas über einem Jahr 
Bauzeit und einem Investi-
tionsvolumen von ca. 1,6 
Mio. Euro konnten die zehn 
neu gestalteten, barrierefrei-
en Wohnungen in der ehe-
maligen Volksschule Möll-
brücke ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Trotz 
einer etwa zweimonatigen 
Bauzeitverzögerung fand 
am 31. Juli 2020 die offi-
zielle Schlüsselübergabe an 
die Mieter unter dem Ehren-
schutz von Landtagsabge-
ordneten Alfred Tiefnig, der 
hohen Geistlichkeit Frau 
Mag.a Birgit Meindl-Dröt-

handl und Herr Mag. Robert Thaler, die die Segnung des 
Hauses vornahmen, Bürgermeister Gerald Preimel, den beiden 
Vizebürgermeistern Siegfried Mohl und Lorenz Podesser und 

zahlreichen Gemeindevorständen, Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten statt. 
Dank eines Wohnbauförderungsdarlehens des Landes Kärnten 
konnte die Finanzierung für das erhaltenswerte Haus sicherge-
stellt werden. 

Die Fassade des Hauses wurde vollständig erhalten und er-
strahlt nunmehr in neuem Glanz. Die alten Fenster wurden 
durch Holz-Alu-Fenster mit Rollläden ersetzt und das Dach 
neu eingedeckt. Innerhalb des Gebäudes fand eine Generalsa-
nierung statt: die zehn Wohneinheiten, deren Raumaufteilung 
von Herrn DI Christian Meinl geplant wurde, bekamen neue 
Böden, Installationen, Heizung, Bäder und einem Lift. Teil-
weise sind die Wohnungen mit einem Balkon ausgestattet, der 
Allgemeinbereich im Garten wurde neu begrünt und bepflanzt 
und mit Sitzgelegenheiten zum Verweilen ausgestattet. 

Wir danken allen beteiligten bzw. ausführenden Firmen für die 
gute Zusammenarbeit, die Termintreue und Verlässlichkeit, 
wünschen den Mietern nochmals alles, alles erdenklich Gute 
und viele glückliche Stunden im neuen Zuhause! 

Ihr regionaler 
Ansprechpartner für:
•  Haus- und 

Gewerbeinstallationen
•  Photovoltaikanlagen 

+ Batteriespeichersysteme
• Blitzschutzanlagen
• Alarmanlagen
•  Verkauf und Lieferung 

von Haushaltsgeräten  
• u.v.m.

■ Gutes Zeugnis für unser Trinkwasser
Zweimal jährlich werden alle Quellen im Gemeindegebiet der 
Marktgemeinde Lurnfeld in bakteriologischer und chemischer 
Hinsicht überprüft. Die letzten Proben vom Mai 2020 entspra-
chen wieder den Anforderungen der Trinkwasserverordnung.
Als Betreiber von Wasserversorgungsanlagen hat die Gemein-
de die Abnehmer über die aktuelle Qualität des Wassers zu in-
formieren. Daher geben wir Ihnen gemäß § 6 Abs. 2 Trinkwas-
serverordnung folgende Ergebnisse bekannt:

Messort Gesamt-
härte ph-Wert Nitrat Nitrit

Haupt-
quelle 
Stöcklern 

11,0 dH 7,81 1,9 ± 0,1 
mg/l 

< 0,01 
mg/l

Nitrat: 0-25 mg/l ist normal (Richtzahl), bis 50 mg/l ist erlaubt 
(zulässige Höchstkonzentration nach der Trinkwassernitratver-
ordnung)



miterlebt, u. a. auch Bürgermeister Gerald Preimel und die, in der 
Pfarre St. Leonhard, aktiven Ministrantinnen und Ministranten, 
Emma und Paul Pichler, Sophia Berger und Andreas Haslacher. 

Spätberufener:
Robert Johann Thaler wurde am 2. Dezember 1979 als Zwil-
ling geboren. Nach der Matura studierte er an der Alpen Adria 
Universität Klagenfurt Angewandte Informatik und war an-
schließend in Dublin, Wien und Spittal an der Drau als Pro-
grammierer tätig. 2014 trat er ins Priesterseminar der Diözese 
Gurk in Graz ein. Seit September 2019 ist er in der Stadtpfarre 
Spittal sowie den Pfarren Molzbichl und Amlach, zuerst als Pa-
storalpraktikant und seit Dezember 2019 als Diakon tätig. In 
diesen Pfarren wird er nun als Kaplan wirken. 

Heimatprimiz:
Wie Sie bereits einigen Medien entnehmen konnten, war die 
Heimatprimiz (das ist die erste heilige Messe eines Neuprie-
sters in der Pfarre, in der er aufgewachsen ist) von Robert Thaler 
für 25. Oktober 2020 in der Pfarrkirche St. Leonhard geplant.  
Nachdem dies aber ein Fest für die gesamte Gemeinde sein soll 
und nicht nur „coronabedingt“ für einige wenige geladene Gä-
ste, hat sich das Organisationskomitee rund um den Neupriester 
dazu entschlossen, die Heimatprimiz erst 2021 zu feiern. 
Sobald ein neuer Termin für die Heimatprimiz feststeht, infor-
mieren wir Sie gerne darüber. 
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Am 19. September 2020 wurde Mag. Robert Thaler im Dom 
zu Klagenfurt von Diözesanbischof Josef Marketz zum Prie-
ster geweiht. Die Priesterweihe im Klagenfurter Dom fand auf 
Grund der Einschränkungen durch die Covid-19 Pandemie in 
kleinerem Kreis statt, war aber, vielleicht gerade deshalb, etwas 
Besonderes. Für Diözesanbischof Marketz war dies die erste 
Priesterweihe in seinem neuen Amt, die er sehr persönlich ze-
lebrierte. Die heilige Messe wurde vom Vokalensemble und In-
strumentalisten der Dommusik Klagenfurt mit der „Missa brevis 
in C“ von Wolfgang Amadeus Mozart feierlich mitgestaltet.
Ca. 50 Personen aus unserer Gemeinde haben die Priesterweihe 

■  PRIESTERWEIHE von Mag. Robert Johann Thaler, MSc

Diözesan-Pressestelle/Eggenberger

Mario Pichler
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■ Liebe Lurnfelderinnen und Lurnfelder!

Pünktlich zu Schulbeginn am 14. September 2020 fuhr erst-
mals ein Linienbus nach Fahrplan von Göriach über Pusarnitz 
und Litzlhof nach Möllbrücke. Mit Schulende Mitte Juli 2020 
endete der Schülergelegenheitsverkehr, der bisher die Schul-
kinder aus Göriach und Pusarnitz zum Zug bzw. zum Bildungs-
zentrum Lurnfeld und wieder nach Hause brachte. 
Ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung aus Göriach und 
Pusarnitz war auch eine Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr in Kärnten zu bekommen. Im Schülergelegenheitsverkehr 
ist kein Fahrscheinverkauf vorgesehen. Weiters dürfen nur 
Schülerinnen und Schüler diese Beförderung nutzen, weil die-
se zum Teil vom Bundesministerium für Finanzen finanziert 
wird. Den offenen Rest, der nicht unerheblich ist, muss die Ge-
meinde aufbringen. 
Es war daher das Ziel, ab Schulbeginn 2020/21 einen Linien-
verkehr zu integrieren, der durch Bund, Land und Gemeinde fi-
nanziert wird. Zuständig dafür ist der Verkehrsverbund Kärnten 
unter dem Geschäftsführer Herr DI Christian Heschtera. Bei 
einem Besuch Anfang Februar in Klagenfurt von Bürgermei-
ster Gerald Preimel und mir war Herr DI Heschtera sofort po-
sitiv angetan von dieser Idee. Seine Bedingung war aber, dass 
mit diesem Linienverkehr auch das Bildungszentrum Litzlhof 
angebunden wird. Direktor Josef Huber von der LFS Litzlhof 
erklärte mir bei einem Gespräch, dass die Anbindung mit einer 
Bushaltestelle inkl. Linienverkehr seit 2008 gewünscht wird. 
Es galt nun unter Berücksichtigung all dieser Wünsche (An-
bindung zur Linie S 1, Buslinie 5108, Bildungszentren Litzlhof 
und Lurnfeld) einen Fahrplan zu entwickeln. 
Der fertige Fahrplan wurde dem Verkehrsverbund Kärnten 
vorlegt und für gut befunden. Gleichzeitig kam man auch im 
Gemeindevorstand zur Überzeugung, dass dies eine gute Lö-
sung sei. Um einen Linienverkehr durchführen zu können, 

braucht es eine Probebefahrung mit einem zuständigen Beam-
ten vom Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 7 und dem 
Busunternehmen, eine Linienkonzession sowie Haltstellen 
uvm. Meistens nimmt dies einige Monate, wenn nicht Jahre, 
in Anspruch. Uns ist es gemeinsam mit der Postbus AG, Herrn 
Mag. Peter Zenkl vom Amt der Kärntner Landesregierung, so-
wie unserem Techniker Ing. Klaus Pirkebner gelungen, dies in 
weniger als 3 Monaten zu schaffen. Gott sei Dank konnten wir 
einen Großteil der Haltestellen auf öffentlichem Gut errichten. 
Dank auch an die ausführende Baufirma Swietelsky, die die 
Baumaßnahmen in weniger als 2 Wochen fertigstellten. Großer 
Dank gebührt den Grundbesitzern für das zur Verfügung stel-
len der Flächen zur Errichtung der Bushaltstellen.
Damit ist es nun möglich von Göriach und Pusarnitz nach 
Möllbrücke, sowie mit einmal umsteigen nach Spittal, Vil-
lach bzw. ins Verkehrsnetz von Kärnten zu gelangen. Auch die 
Rückfahrten vom Bahnhof Möllbrücke oder der Bushaltestelle 
Pusarnitz sind fast im Stundentakt möglich.
Außerhalb des Fahrplanes gibt es nach wie vor die Möglich-
keit die Taxiunternehmen „Roland Krammer“ oder „Drauta-
xi“ in Anspruch zu nehmen. Fahrten innerhalb der Gemeinde 
oder zur Physiotherapie oder zu den praktischen Ärzten nach 
Mühldorf oder Sachsenburg werden von der Marktgemeinde 
Lurnfeld gefördert. (Bei Vorlage von mind. 5 Taxirechnungen 
erhalten Sie EUR 2,00 pro Rechnung refundiert.) Wir hoffen, 
mit dieser Maßnahme die Abwanderung sowie den Individual-
verkehr einzudämmen und damit unsere Orte lebenswerter zu 
machen.
Liebe Grüße 
Siegfried Mohl, Vizebürgermeister

Der neue Fahrplan ist seit 28. September gültig
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■ Aus der KITA
Die Kindertagesstätte Pusarnitz feierte mit viel Freude und 
Abstand das Abschlussfest des vergangenen Kita-Jahres mit 

einem entspannten und lustigen Waldfest.
Das Thema im heurigen Jahr sind die Tiere: 
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■  Mölltaler Geschichtenfestival –  
Lesung in Möllbrücke

Das mittlerweile 5. Mölltaler Geschichten Festival zum The-
ma „Achterbahn“ findet in den Gemeinden des Mölltals statt. 
Neben Döllach, Winklern und Obervellach veranstaltete auch 
unsere Gemeinde einen Abend mit ausgewählten Kurzge-
schichten, das zahlreich erschienene Publikum konnte dabei 
mitvoten. Musikalisch begleitet wurden die Geschichten vom 
Klarinettenquartett der TK Hasslacher unter der Leitung von 
Stefanie Egger. Das Catering übernahm das Team der Bibli-
othek Lurnfeld (Martina Weiss), moderiert wurde der Abend 
von GR Hans-Jörg Unterkofler.

■ Schwimm dich fit & gesund
Die Gesunde Gemeinde veranstaltete vom 25. bis 27. August 
2020 einen Anfänger-Schwimmkurs für Kindergartenkinder 
(letztes Kindergartenjahr) und Volksschulkinder (1. und 2. 
Klasse). Diese Initiative wurde vom Land Kärnten gemein-
sam mit der Sportkoordination Kärnten angeboten und war für 
die Kinder kostenlos. Als Trainerin stand uns die ehemalige 
Leistungsschwimmerin Raphaela Perterer zur Seite. Aufgrund 
des schon etwas kälteren Wetters wurde der Kurs auf drei Tage 
gekürzt, trotzdem nahmen 15 motivierte Kinder teil. Zum Ab-
schluss erhielten die Kinder eine Urkunde.
GRin Ulli Nischelbitzer

Die Marktgemeinde Lurnfeld bietet Kindern (Jahrgang 2006– 
2014) und Jugendlichen (Jahrgang 2002 – 2005), die ihren 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde haben, die Möglichkeit, ver-
günstigte Tagesskipässe für die Goldeck Bergbahnen zu er-
werben. Der Winterbetrieb der Goldeck Bergbahnen startet am 
18.12.2020.
Berechtigungsausweis für vergünstigte  Tagesskipässe ab 1. 
Dezember 2020 beantragen!
Im Gemeindeamt stellen wir für Kinder und Jugendliche 
Berechtigungsausweise für den Erwerb der günstigen Gol-
deck-Tagesskipässe aus. Diese müssen zeitgerecht (mind. am 

Tag vor dem geplanten Skitag) mit einem Foto im Bürgerbüro 
(Meldeamt) der Marktgemeinde Lurnfeld angefordert werden. 
Mit diesem Berechtigungsausweis können dann die vergün-
stigten Tagesskipässe jederzeit an der Liftkassa der Goldeck 
Bergbahnen  erworben werden. 
Die Ausweise können mit Vorlage eines Passfotos ab 1. De-
zember 2020 im Bürgerbüro der Marktgemeinde Lurnfeld be-
antragt werden.
Preise der vergünstigten Tagesskipässe mit Berechtigungs-
ausweis:  Kinder (Jg. 2006-2014): € 10,00  

Jugendliche (Jg. 2002-2005): € 15,00

■  GOLDECK - Skikartenaktion für Kinder und Jugendliche



„Wenn Berge da sind, weiß ich, dass ich da hinaufgehen 
kann, um mir von oben eine neue Perspektive vom Leben 
zu holen.“ (Hubert von Goisern)
Mehr als 100 begeisterte Bergwanderer folgten dem Ruf der 
‚Lurnfelder Bergkameraden‘ und feierten am Sonntag, den 
12. Juli am Salzkofel ein denkwürdiges Jubiläum: die 50. 
Gipfelmesse. Provisor Mag. Jerzy Radziwonski hat den Got-
tesdienst unter dem knapp 4m hohen Gipfelkreuz zelebriert, 
und der Chor der Dorfgemeinschaft Baldramsdorf umrahmte 
die Feier musikalisch. 1971 wurde das Gipfelkreuz in 2.498 m 
am Salzkofel mit Hilfe örtlicher Firmen von den ‚Lurnfelder 
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Bergkameraden‘ errichtet und durch den Mühldorfer Pfarrer, 
Hochwürden Weirer feierlich eingeweiht. 50 Jahre lang halten 
die Bergkameraden nun schon die Tradition aufrecht und or-
ganisieren alljährlich diese Gipfelfeier. Ausgeklungen ist das 
50-Jahr Jubiläum mit einem gemütlichen Beisammensein im 
Inneren und rund um die 1907 erbaute Salzkofelhütte. Sie ist 
eine der ältesten Schutzhütten der Alpen, die baulich nahezu 
nie verändert wurde. Seit 1921 ist „dieses Juwel“ im Besitz 
der Alpenvereinssektion Steinnelke, die auch von den Ber-
gkameraden unterstützt wird – hier kündigt sich schon das 
100-Jahr-Jubiläum an.

■  Salzkofel: 50 Jahre Gipfelmesse (1971 – 2020)
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Nachdem der FC Lurnfeld mit März 2020 den Spielbetrieb 
einstellen musste, ist in der Entwicklung und Infrastruktur des 
Vereins kein Stein auf dem anderen geblieben.
In einer bereits Anfang April einberufenen Vorstandssitzung 
wurden die Weichen für die Zukunft gestellt. 
Das Team um Obmann Karl Jancsik hat die Ärmel hochge-
krempelt und an verschiedenen Projekten gearbeitet. 
Dem FC Lurnfeld ist es wichtig, in Zeiten der Covid-19 Pan-
demie im Speziellen auf Hygiene und Abstand Wert zu legen 
und darum wurde in eine neue Sanitäranlage und eine weitere 
Kantine investiert. Somit sind auf der weitläufigen Anlage, mit 
Tribüne und ausreichend Stehplätzen viele Zuschauer herzlich 
Willkommen. 
Ein langgehegter Wunsch des sportlichen Leiters Mario 
Brenter und des gesamten Vorstandes wurde in Zusammenar-
beit mit der Marktgemeinde Lurnfeld und dem Land Kärnten 
umgesetzt. 
Der FC Lurnfeld hat einen hochmodernen Soccer- und Fun-
court errichten. Dieser soll nun auch der Volks- und  Neuen 
Mittelschule Lurnfeld zur Verfügung stehen.
Hier handelt es sich um einen 13 x 20 Meter großen Sportplatz, 
samt neuartiger Kunstrasentechnologie. 
Ein neuer Kabinenboden in Gemeindefarben (gelb-blau) wur-
de verlegt und auch der bereits starke Kern der Kampfmann-
schaft wurde weiter verstärkt. 
Saisonziele gibt es dennoch nur untergeordnete. Ein Aufstieg 

ist keineswegs Pflicht! Alle sollen gesund bleiben und wieder 
Freude für diesen wundervollen Mannschaftssport entwickeln. 
Mit der sportlichen Leitung und Trainer des FC Lurnfeld 
Brenter Mario, Co-Trainer Kitzmantel Emanuel, Nachwuchs-
leiter Zlanabitnig Manuel und Teambetreuer Müller Mario ist 
man für die Zukunft jedenfalls gut gerüstet. 
Worauf der FC Lurnfeld aber auch ganz stolz sein darf, sind 
gut funktionierende Kooperationen. Ein großer Teil der erfolg-
reichen U17 Eliteligamannschaft ist samt Trainer Pirker Mario 
zum SC Mühldorf gewechselt. Hier wird nun beiderseitig eine 
erfolgreiche Gemeinschaft im Kampfmannschaftsbereich ge-
lebt. Die ersten Spiele wurden schon erfolgreich gestaltet.  
Nur mit dem größten Kapital (den Kindern und Jugendlichen) 
kann in den nächsten Jahren erfolgreich weitergearbeitet wer-
den. 
Fußballinteressierte Kinder und Jugendliche sind beim FC 
LURNFELD in allen Altersgruppen immer sehr herzlich will-
kommen. Wöchentlich gibt es auch einen sehr gut geführten 
„Fußballkindergarten“. Ansprechpartner: Herr Zlanabitnig 
Manuel 0660/5726644
Der FC Lurnfeld bedankt sich auf diesem Wege bei allen Trai-
nern/in, Kindern/Jugendlichen, Eltern, Spielern, Fans, Gön-
nern/Sponsoren, freiwilligen Helfern sowie bei der Marktge-
meinde Lurnfeld und dem Land Kärnten.
Im Namen des Vorstandes laden wir Euch jetzt schon zu 
den nächsten Heimspielen ein!

■  FC Lurnfeld – 2020 ein Jahr der Veränderung!
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■ Klimawandel & Gebäude

So wird mein Haus „klimafit“
•  Lufttemperatur ist bereits um 2°C gestiegen, bis 2050 kom-

men weitere 2°C dazu.
• Sonnenstunden haben um 10-15% zugenommen
•  Sommertauglichkeit der Gebäude ist immer schwieriger zu 

erreichen.
•  Vermeidung innerer Wärmen (LED statt Glühlampen, auf 

Kesselanlagen und Warmwasserzirkulation verzichten)
• Kühlen immer größere Herausforderung im Hochbau 
•  Nur mit Wärmepumpe gleichzeitiges Heizen und Kühlen 

möglich
•  Konstruktiver Hitzeschutz im Hochbau (Vordach, Jalousien, 

keine großen Fensterflächen ohne Beschattungssysteme, Be-
pflanzung als Schattenspender etc.)

Wichtig ist „Behaglichkeit“ in den eigenen vier Wänden, in 
der Schule und bei der Arbeit. Aber aufgrund des Klimawan-
dels wird in Gebäuden die Gefahr der sommerlichen Überwär-
mung steigen. Die Folgen: Komforteinschränkung, Abnah-
me der Konzentrationsfähigkeit, Abnahme der körperlichen 
Leistungsfähigkeit (vor allem in physisch anstrengenden Beru-
fen), sowie allgemeine gesundheitliche Belastungen (in Kran-
kenhäusern, Altersheimen).

Vermeidung von inneren Wärmen:
•  Ineffiziente Haustechnik (z.B. Glühlampen statt LED-Lam-

pen) vermeiden. Jeder verbrauchte Strom im Gebäude wird 
letztendlich in Wärme umgewandelt.

•  Betrieb von Kesselanlagen sowie die Warmwasserzirkulation 
soll im Sommer unbedingt vermieden werden. 

Vermeidung von äußeren Wärmen:
•  Sinnvolle Verschattungsmöglichkeiten (Außenjalousien, gut 

bedienbar) zur Verminderung des Wärmeeintrages, sowie 
eine effiziente Positionierung der Gebäude werden wichtig.

•  Kühles Mikroklima in der Umgebung schaffen: Bäume pflan-
zen, Bodenversiegelungen vermeiden.

•  Ein großer Baum im verbauten Bereich hat eine Leistung von 
10 Klimaanlagen, unter den Blättern ist der Temperaturunter-
schied von mehreren Grad deutlich spürbar.

•  Konstruktive Beschattungssysteme planen und errichten, wie 
genügend Vordach, keine großen Fensterflächen ohne Be-
schattungssysteme. 

•  Harmonisches Verhältnis aus Fensterflächen und Speicher-
massen.

•  Nachtlüftung: Kann die Raumtemperatur um bis zu 3 Grad 
Celsius senken, auf Einbruch- Unwetter- Schall-und Insek-
tenschutz bei geöffneten Fenstern achten. 

Wärmepumpe als effizientes System zum Passivkühlen:
•  Zu den passiven Kühlmöglichkeiten zählen Systeme, die 

perfekt mit der Wärmepumpe kombinierbar sind und zwar 
mittels Tiefenbohrung/ Grundwasser oder mittels Grabenkol-
lektor.

•  Das System der Tiefenbohrung ist ideal für große Gebäude, 
wie den mehrgeschoßigen Wohnbau, Büro- und Amtsgebäude.

•  Der Grabenkollektor ist bestens für Ein- und Zweifamilien-
häuser geeignet.

•  Auch mittels Luftwärmepumpe kann gekühlt werden, al-
lerdings wird dazu Strom benötigt (Kombination mit einer 
PV-Anlage ist eine gute Lösung).

•  Split-Klimageräte oder gar mobile Klimageräte sollten aus En-
ergieeffizienz und Behaglichkeitsgrün-den nur dort eingesetzt 
werden, wo andere Möglichkeiten bereits ausgeschöpft sind.

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 



12


